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Bescheid

Das Amt der Tiroler Landesregierung ais Agrarbehörde L lnslanz (Ableilung Agrargemeinschaften)

entsclreidet gemäß § 56 AVG i.V.m. den §§ 33, 38 Abs. 1 und 73 ,it. d Tiroler Flurverfassungslandesgesetz

1996 (TFLG 1996), LGBI. Nr. 7411996 i.d.F. LGBI. Nr 7/2010, über den Antrag der Gemeinde lvlieming,

vertrelen durch den Büroermeister [rao. D.. Franz Dengg, vom 03.10.2012 aul Feststellung wie foLgi:

Es wird f e s i q e s t e I I i. dass das Grundstück

Iüieming, Gemeindegut im Sinne des § 33 Abs. 2 lil.

Gemeinde Mieming slehl.

Rechtsmitlelbelehrunq:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb von zweiWochen ab der Zuslellung das Bechlsmitlelder Beruiung

beirn Amt dor Tiroler Landesregierung als Agrarbehörde l. lnstanz (Abieilung Agrargemeinscharlen) in

lnnsbruck, Landhaus, eingebracht werden. Die Beruiung isl schriitlich, telegaarisch, mit Teletax, irn wege

automationsunierctützter Datenübertragung oder aul andere iechnisch mögliche Weise einzubringen. Sle

ha1 den Bescheid zu bezeichnen, geoen den sie sich richlet und einen begründelen Berufungsantrag zu
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Beqründunq:

I\,4it der verlahrensgegensländllchen Eingabe vom 03.10.2012 hat die Gemeinde Mieming der

Agrarbehörde milgBtelh, dass das Eigenlum am Grundstück 9535/2 aülgund eines Vergleichs- und

Tauschvertrages vom 03.01.1926 zu Gunslsn der Fraklion Obermieming, unter Bezugnahme auf den

Gemeinderatsbeschluss der Gemeinde [,4ieming vom 03.01.1926, unter Zuschreibung zu. heutigen EZ 533

KG Mieming einverleibt worden sei. Dies6r Grundlauschvertrag sei vom Amt der Tirolor Landosregler!ng
als Aufsichlsbehörde über das Gemeindevermögen genehmigt worden. Aulgrund dieser Tatsache wurde

sodann der Anlrag auf Feststellung gestellt, dass die Gemeinde l,lieming die Rechtsnachlolgerin der

Fraktion Obermieming und damit Eigenlümerin der EZ 533 KG lrieming sei.

Mit Schreiben der Agrarbehörde vom 12.10.2012 wurde dor v€rlahrensgegensiändliche Antrag der

Agrargemeinschall Obermieming zH dem Obmann Martin Spielmann in Wahrung des Parleiengehörs

übermitlelt, verbunden mit der Möglichkeit. binnen einer Frigt von 3 Wochen ab Zugang dieses Schreibens

eine Stellungnahme abzugeben.

Nach Gewährung einer Frislerslreckung hal die AgErgemeinschafl Obermieming durch ihren

rechtsfreundlichen Vertreler Dr. Stelan Of,er die Slellungnahme vom 14.11.2012 eingebracht. lm

Wesenllichen wurde zlsammengelasgl ausgeführt, sollte für den verlahrensgegenständlichen Antrag

überhaupl eine Zuslandjgkeil der angerufenen Behörde beslehen, so handle es sich hiebei um die

Zusländigkeit der Agrarbehörde außerhalb eines Verfahrens gem. § 73 TFLG 1996. lm Zusammenhang

mit dem Gutachten von Prof. Dr. Roman Sandgruber vom Oktober 2012 wurde weiters daQelegt, dass es

slch bej der Fraktion Obermleming um keine gernelnderechlliche Einrichiung lm Sinne der Deutschen

Gemeindeordnung 1935 gehandelt habe, weshalb dle Abklärung des Fraklionsbegrilfes durch ein

historisches Gulachten zu unlersuchen sei. ln weiterer Folge wurde aul den Beschluss des

Landesgerichtes lnnsbruck vom 24.02.2012, Zl. 538105/11x, verwlesen, in welchern das Landesgericht

Innsbruck im Zusammenhang mil der grundbücher ich en Richtigslellung der EZ 533 darauJ vetuiesen

habe, dass im Streitiall zur Klärung dieser Frage ein behördllches Verlahren abzufrlhren sei. ln weilerer

Folge wurde darauf verwiesen, dass es auch notwendig sei, die Rechtsgrundlagen der

Eigenlumsübertragung der Fraklion obermieming in der EZ 328 ll KG l,4ieming zu orforschen und

abzuklären. weil die beiden Grundstücko 9544 und 9547 der KG l,4ieming mil dem TauschvertGg vom

03.01,1926 von det EZ 328 ll KG L4ieming an die Bundeslorste Übertragen worden seien. Beim

ußpdnolichen orundbüche ichen Eigenlümer der EZ 328 GB 80103 Miemiog habe es sich um die

Alpsinteressentschafl Feldern als agrarische Gemeinschaft gehandel!. Zu diesem Bewoislhema wurden

diverse Urkunden in Vorlage gebracht. Schließlich wurde lür den Fall, dass das durchzurührende

Ermiltlungsverfahren ergebon würd6, dass tatsächlich die Fraktion Obermieming eine gemeinderechtliche

Einrichtung gewesen sei, die zivilrechtliche Ersilzung d€s Grundslückes 953512 in EZ 533 GB 80103

Mieming durch di6 Agrargemeinschalt Obermieming geltend gemachl. FÜr diesen Fall wurde aul die

allqefieinen Ersitzunqsvorausselzungen verwiesen. insbosondere daraul, dass di€ bishefige alleinige

Vereinnahmung der Erträgnisse aus dioser Liegsnschalt durch die Agrargemeinschalt Obermieming (zB

Jagdpachl) durch redliche und echte Besilzausübung durchgerührt worden sei. Al§chließerd wurde der

Anlrag geslellt- dem Antrag der Gemeinde [,4ieming keine Folge z! geben und ]n eventu auszusprechen,

dass sämlliche Erträgfisse aus der Liegenschaft EZ 533 GB 80103 Miemlng, lnsbesondere derJagdpachl,

von der Agrargemeinschafl Obermieming in Folge Ersitzung erwo.ben worden sind daher diese

Erträgnisse der Aqrargemeinschaft Obermieming auch für die Zukunlt zukommen.



Über den verlahrensgegensländlichen Anlrag hat am 08.01.2013 im Gemeindeamt von Mieming eine

mündliche Verhandlung sialtgelunden. Anlässlich dieser Verhandlung hat die Agrargemeinschafl

obermieming auf ihre Stellungnahme vom 14.11.2012 verwiesen. Nach Darlegung der

Nutzungsmodalitälen an dem verfahrensgegensländlichen Gnrndstück hat der Bürgermeister

abschließend aui den verfahrensgegenständlichen Antrag verwiesen, sowie die Agrargemeinschaft weilere

Urkunden zum Beweis ihres bisherigen Vorbringens in Vorlage gebrachl und ein weiteres Vorbringen

hinsichtlich der rechtllchen Oualirikation der Fraktion Obermieming ersialtet.

Fürdie Aqrarbehörde eruibt sich daräus in rechtllcher Sichl Foloendes:

t.

Der von der Gemeinde Miemlng eingebrachte verfahrensgegenständliche Anlrag zielt vom lnhalt her auf

die feststellende Klärung von Rechlsverhällnissen, nämlich wer Eigentümer bzw' Eechtsnachrolger der

EZ 533 GB 80103 [,4ieming ist. Dieses verfahrensgegensländliche Feslstellungsbegehren ist inhaltlich

betrachlel aut eine Festslellungsentscheidung nach § 73 lit. d TFLG 1996 gerichtel zu sehen Gemäß

dleser Bestimmung sleht der Behörde außerhalb eines Verlahren§ die Entscheidung über die Frage 2u, ob

Gemeindegut odor Gemeindevermögen vorllegt oder ob es sich um GrundstÜcke nach § 33 Abs.2lit. d

handelt. § 73 lit. d TFLG 1996 lsi nicht nur als Recht§grlndlage iür Feststellunqen geeignol, die eine

Abgrenzung von Gemelndegui und Gemeindevermögen voneinander belnhalter. Diese Bestimmung isl

auch eine geeignele Flechtsgrundlage Iür eine Feslslellung darüber, ob und wenn la, um welche Arl von

Gemeindegut es sich bei bestimmten Grundstücken handell. ln der Klärung der Frage der Zuordnung

dieses (agrargenreinschalilichen) Grundslückes liegt auch ein rechtliches lnteresse, das die Zulässigkeit

der Erlassung eines Feststellungsbescheides nach § 73lit. d TFLG 1996 zur Folge ha1.

cemäß § 38 Abs. 1 TFLG 1996 hat die AgErbehörde festzustellen, welche Llegenschaften

agrargemdnschaltliche Liegenschalten sind und wem sie gehören, insbosondere, ob das Eigentum daran

mehreren Parleien als Miteigenlümer oder elner köryerschafllich eingerichlelen Aqrargemeinschall

zssteht.

.

§ 33 Abs. 1 TFLG 1996 definierl agrargemeinschaftliche Grundstücke als lene, die von allen oder

mehreren Mitgliedern einer Gemeinde oder von den lvlitgliedern einer Nachbarschait' einer

lnleressentschail, einer Fraktion oder einer ähnlichen Mehrheit von Berechtigten krali einer mit einer

Liegenschaft (Slammsitzliegenschafl) verbundenen oder einer persönlichen (walzenden) [,4itgliedschall

gemelnschafllich und unmillelbar lür land- und forslwlrtschallliche Zwecke auigrund alter Übung qenulzl

werden. Als gemeinschaflliche Nutzung gilt auch eine wechselweise sowie eine Raum, zeit und Art

verschledene Nutzung.

Als Ergebnis der Verhandlung kann in diesem Zusammenhang ieslgehalten werden, dass der Obmann

sowie die anwesenden Mitglieder angegeben haben, dass das vertahrensgegenständliche Grundstück

9535/2 flüher durch Weide (Schailveido) und Ausübung der Jagd genutzt wurde- Diese Nutzung erfolgie

bereits seit jeher und wird dieses Grundslück auch heute noch in dieser An und Weise genulzi' Als

Nutzunosberechligte kommen die Schaibauern von Obermieming in Betrachl, wobei es sich hier
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einschränkend um die Eigentümer der Slammsitzliegenschallen der Agrargemeinschaft Obermiefiing in

EZ 329 KG N,lieming handell. Andere Stammsitzliegenschaltseigenlümer in der Fraktion Obermieming sjnd

von dieser Nülzung jedoch ausgeschlossen.

Die Weideausübung erfolgle in der Ad und Welse, dass die Schafbauern einon als Hlrlen bzw.

Veranlwodlichen namhall gemachi haben, der darn die Tiere beaulsichtigtä. Die Verantwortung wurde

sodann gegenüber den späteren Agrargemejnschalismitgliedern der Agrargemeinschall Obermieming

wahrgenommen. Auch wenn über die Anzahl der aulgeiriebenen Schale nlchls schriltlich lestgehalton

worden ist, hat der Sachversländige anlässlich der mündlichen Verhandlung ausgerühr1, dass auf das

Grundstück 9535/2 nur so viele Schafe aulgetrieben werden konnten, wie von der

Forsltagsalzungskommission ,ür die darunler liegenden Grundstücke genehmigl worden sind. Dies gilt

auch lür die Aultriebs- und Umt.iebstermine, di6 seilens der Forsttagsatzunq vergeben worden sind.

Über die Frage der Bewaidba*eit hal der Sachversiändige ausgetührt, dass hier mehrere Krite.ien

vo iegen müssen. Zum einen isl die vorhandene Vegelation ausschlaggebend und zum anderen, ob die

Fläche überhaupl noch in Folge ihrer Steilheil begehbar ist oder nicht. Für das vorliegende Grundslück

8535/2, das ein Gesamtausmaß von ca. 370 ha al]lweist, hal d€r Sachverständige anhand dleser Kriterien

beu eilt, dass lediglich zwei Flächen im Gesamlausmaß von ca. 15 ha zwar für Schare beweidbar sind,

nichl jedoch lür Rinder.

Das Jagdrecht wurde seit jeher veeachtei. Ersie Pachtverträge sind aus den 60er Jahren des vorherigen

Jahrhunderls erinner{ich. Die Eigenjagdleststellung edolgle mil Bescheid der Bezi*shauplmannschafl lmsl

vom 21.05.1964, Zl. l-1931/3. Nähere Oetails zur Jagdausübung konnten nichl erhoben werden.

lm Sinne der vorstehend angeJührten Beslimmung des TFLG 1996 orglbl slch sohin, dass es sich beidenr

Grundstück 9535/2 in EZ 533 GB 80103 Mieming (Jm €in agrargemeinschaflliches G.undstück handell, da

sämtliche Voraussetzungen - anzu,ühren isl an dieser Stelle, dass die Ausübung der Jagd nicht die

agrarische Nutzung von Liegenscharte, därslelll (siehe hier lnsbesondere die seilens der Oberslen

Agrarsenates vom 1,,4ärz 2012 ergangene Enlscheid!ng) - hielür zuiref,en.

Dass das verfahrensgegensländliche Grundslrlck 9535/2 vormals zur Deckung des Haus- und

Gutsbedarles von Stammsitzliegenschaften gedient hal, ergibt sich elndeulig aus der Aussage des

Sachverständigen, wonach die Nutzung dieses GrundstÜckes nur im Zusammenhang mii der Nutzung der

darunler liegonden Grundslücke zu sehen und nichl isolied zu belrachlen ist. De darunler liegenden

Grundslücke, wie beispiolsweise 953515, 2aA5l2, 2880, 2881 und 3204, stellen einen Teil des

Regulierungsgebietes der Agrargemeinschait Obermieming if EZ 329 KG Mieming där. Hinsichtlich dieser

Grundslllcke hat der Landesagrarsenat bereits rechtskrältig festgeslellt, dass es sich um

agrargemeinschaltliche Grundslücke im Sinne des § 33 Abs 2 lil. c Z. 2 TFLG 1996 und somit um

Gemeindegut handelt. Eine Nulzung dieser Grundslücke im Zusammenhang mit dem

verlahrensgegensländlichen GrundslÜck ergibl sohin, dass auch die Nutzung des

veriahrensgegenständlichen Grundslückes zur Deckung des Haus- und Gulsbedarfes herangezogen

worden isl. Darüber hinaus wurde die Nutzuno dieses agrargemeinschaltlichen Grundstückes zur Deckung

des Haus- und Gulsbedar,es anlässlich der Verhandlung vom 08.01-2013 von nlemandem ausdrücklich ;n

Frage geslellt.
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GemäR § 33 Abs.2 TFLG 1996 sind agrargemeinschaftliche Gru.dstücke, unbeschadeler Rechle aus

einerbereils voilendeten Ersltzung, insbesondere:

a) (...)

b) (...)

c) Grundstücke, die

1- im Eigentum einer Gemeinde stehen und zur Deckung des Haus' und Gutsbedaies einer Mehrheit

von Stammsitzliegenschaften dienen oder

2- vamals im Eigentum einer Gemeinde gestanden sind, durch Regulierungsplan ins Eigenlum einer

Ag@rcemeinschaft Abed@gen wuden, vot dieset Übenragung der Deckung des Haus' und

Gutsbedaies von Slammsitzliegenschafton gedienl haben und nicht Gegenstand einet

H auptteil u ng wa ren (G en e indeg ul);

d) (...).

Aklenkundig isl, wie slch bereits aus dem B-Blatt des Grundbuchsauszuge zu EZ 503 GB 40103 Mieming

ergibt, war das verfahrensgegensländliche Grundstück nie einem Begulierungsvertahren unleEogen

worden. Aus diesem Grunde scheidet bereits elne Qualilikation des vertah.ensgegenständlichen

Grundstückos als Grundstück gem. § 33 Abs. 2 lit. c .2 2 TFLG 1996 aus.

lm Hinblick auf die rechlliche Qualilikation dor im B-Blatl der EZ 5$ GB e0103 lllleming eingeiraoenen

Fraktion Obofinieming ist dle Frage zu klären, ob e§ sich hiebei um eine gemeinderechiliche Einrichlung

und sohln um die Rechtsvorgängerin der heutigon Gemeinde l\,4ieming oder dle Bezeichnung eino.

agraiischen Gemeinschaft gehandelt hat.

Zur Beurleilung dieser Frage kann der im Grundbuch ln EZ 533 GB B0103 Mieming zu Tagebuchzahl

690/1926 oinliegende Vergloichs_ und Tauschverlrag vom 03.01.1926 herangezogen werden. Aus der

Präambel dieses Vertrages isi zu enlnehmen, dass anlässlich der Grundbuchsanlegung der

Kalasiralgemeinde [rieming die Grundparzellen 9544 und 9547 der Kataslralgemeinde lvlieming zum

Grundbuchskörper in EZ 328 ll KG Mieming der Fraktion Obermieming als Eigentüme n dieses

crundbLrchskörpers zugeschrieben worden sind. Auf diese Grundparzellen hal die Forsl' und

Domänendi€ktlon lnnsbruck Eigentumsansprüche angemeldel. Die Parleien dieses Vergleichs- und

Tauschvertrages, einerseit§ die Forst- und Domänendirektion lnnsbruck ulld ande.er§eits die Fraktion

obermieming vertreten durch ihre geselzllchen Vertreter, sind übereingekommen. diese Angelegenheil

außerstreitig zu regoln und haben daher zu diesem Zweck diesen Vertraq geschlossen. Ilnler

Verlragspunkt l. wude lestgehaten. dass die Forst_ und Domänendirektion lnnsbruck das Eigentumsrecht

der Fraklion Obermieming an den Grundparzellen 9544 und 9547 in EZ 328 ll KG Mieming anerkannt und

daher die Anmeldung des Eigentumsanspruches an diesen beiden Parzellen zurückgezogen hat' Mll

Punkl ll. dieses Vettrages übereignet die Fraklion Obermierning im Tauschwege die beiden unler

vorstehenden Punki L bezelchneten GrundstÜck frei von allen Lasten in das Eigentums des

Österreichischen Bundesärars, wogegen die Forst_ und Domänendi.eklion lnnsbruck aus d§r dem

Bundesäerars gehörigen Grundparzelle 9535/2 in Ez 380 ll KG Nlieming den sÜdlich des Gebirgskammes

gelegenen Teil (Neubezelchnung 9535/2) im Ftächenausrnaß von rund 370 ha samt den darauf haitenden
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Lasten ins Eigentum überlässt. Aulgrund dieses Verlrages hat der restllche Teilder Grundparzelle 9535/2

die neue Bezeichnung 9535/4 erha,ten.

Dieser Vertrao wurde aul Seilen der Gemeinde 
^lieming 

vom Bürgermeisler, dem

Bürgermeistorstellvertreter, einem Gemeinderal sowie dem Fraktionsvorsteher unterfertigt. Darüber hlnaus

hat dieser Grundtauschvertrag die Genehmigung des Amtes der Tiroler Landesregierung als

Aufsichlsbehörde über das Gerneindevermögen am 13.03.1926 zur Zl. VllllaTl/2. ethallen Seilens des

Öslerreichischen Bundesschatzes wurde der gegensiändliche Vertrag am 15.09.1926 unlerfertigl

Aus der unmittelbaren Bezugnahme dieses Vergleichs- und Tauschvertrages zur Gemeinde Mieming,

nänrllch ln der Form, dass diese. Verlrag sowohl seilens der Gemeindevertretung (Bürgermeisler,

Bürgermeisteßtellvertreter und Gemeinderat) unterferligl worden ist und darüber hinaus noch die

cenehmigung der Gemeindeaurslchtsbehörde eriahren hal, erschlleßt sich lür die Agrarbehörde das

Vorliegen der politischen Fraktion Obermieming. Dies wird auch noch durch den Umstand erhäriet, dass

der Gemeinderal am 03.01-1926 zum Zwecke der Arrondierung der Jagd und mit Rücksicht darauf, dass

die Tauschobjekte gleichwertig slnd, diesem angeslrebten Tausch seine Zuslimmüng erteilt hat

Spjegelbildlich slellt sich dieses Ergebnls auch in der Kundmachung vom 08.01.1926 seitens der

cemeinde Mieming dar.

Wenn nunmehr die AgrargemeirschaJl Obermioming vorbringt, dass auch die Rechtsgtundlagen der

Eigentumsübertragung der Frakuon Mieming in der Einlagezahl 328 ll KG Mieming zu erlor§chen und

abzuklären sei, weil die beiden Grundsiücke 9544 und 9547. je KG Mieming, mit dem Tauschvertrag vom

03.01.1926 von det EZ 32811KG Mieming an die Bundeslorsie Überlragen worden sind, so ist dem zu

entgegnen, dass gemäR GrundbuchsanlegLlngsprolokoll tür die Kalasiralgemeinde Mieming (Post Nr.

532), das Elgenlum an den dle Agrarqemeinschait Obemieming betreffenden G.undstücke aufgrund der

Forsleigenlums-Puriilkalions-Tabelle vom 14.07., verlacht 12 09.1848, Iolio 648 ins Eigentum der Fraktion

Obermierning gelangte. Hinsichilich der die Agrargemeinschalt Feldernalpe, welche seitens der

Agrargemeinschall Obermieming als aglarische Gemeinschaft in der StellLrngnahme vottl 14.11.2012

bezeichnel worden isi, wird in diesem GrundbuchsanlegunOsptolokoll noch zusätzlich der Marktbrief vom

14.08.1 778 als EigenlLrmstilel angelühd.

Rechlliche Grundlage für die Forsleigenlums_Purifikallons_Tabelle war die kaiserliche Entschließung vom

06.02.1847 (Provinzialcesetzsammlung von Tyrol und Vorarlberg für das Jahr 1847 Nr. XXXVI). ln

Durchiührung dieser kaisedlchen Enischließung wurden zwischen 1847 und 1854 zahkeiche

Vergleichsprolokolle lodor Wald'Puriiikalions_Tabellen) verlasst und zahkeiche Waldungen von der

Getällenverwaltung über die Landessielle an die einzelnen polilischen Gemeinden übergeben Diese

Vergle;chsprotokolle bildelen späler den Tilel ,ür die Einaagung des Eigentums der Gemeinde (als

Gemeindegut) an solchen Wäldern im Grundbuch \Eberhad Lang,liolet Agrarrecht ll, Seite 25)

Darüber hinaus wurde sowohl hinsichtlich der Aqrargemeinschaft Obermieffing (EZ 329) als auch

hinsichtlich der Aqrarqemeinschall Feldernalpe (EZ 328) seiiens des Landesagrarsenales in seinen

beslätigenden Erkennlnissen festgeslelll, dass es sich um ehemaliges Gemeindegul gern' § 33 Abs 2 llt' c

Z. 2 TFLG 1996 handeli. Allch daraus ist ersichtlich, dass es sich bel der iff Gnrndbuch eingelragenen

Fraktion Obermieming um eine polilische Fraktlon gehandelt ha1.

Gemäß Ar1. Il § 1 Abs. 1 der Verordnung vom 15.09.1938 über die Einführung der deulschen

Gomeindeordnung im Lande Öslerreich, GBIÖ Nr.4O8, wurden Ortscha,len, Fraklionen und ähnliche

innerhalb ejner Gemeinde bestehenden Vetbände, Körperschalten und Einrichtungen gemeinderechtlicher
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Art mii dem ln-Kraft-Trelen der Deutschen Gemeindeordnung mit Wilkung vom 01.10.1938 a.rlgelösl. ihre

Rechlsnachlolge war die Gemeinde. An die Stelle der Bezeichnung ,,Onsgemeinde" lrat,,Gemeinde" (§ 6)

Gemäß Arl. I des vorläufigen Gemeindegesetzes, S1GBI. NI. 66/1945 wurden mit Wirkung vom 15.07.1945

alle Gemeindeordni.rngen in dem Umfang in dem sie vor EinlÜhrung der Deulschen Gemeindeordnung in

den ösler.eichischen Ländern in Kraii gestanden sind, nach Maßgabe der folgefden Artikel wieder in

Wkksamkelt gesetzl. Gemäß Art. ll Abs. 2 lil. b wurden nlcht wiede. in Krali gesetäe Bestimmungen, die

ertassen worden sind. um das Gemeinderecht mit der Verfassung 1934 oder den übrigen nach dem

05-03.1933 erlassenen Ver,assungsbestimmungen in Einklang al bringen. GemäR Abs.3 kaien an ihre

Stelle, wenn nichls anderes beslimml wurde, sinngemäß die entsprechenden Vorschrillen des ,rühen

Gemeinderechles, die mit dem seit der Wiedererrichtung del Bepublik Österreich e assenen

Bestlmmungen vereinbar waren. Mil dem Gesetz LGBI. Nr. 2411949 wurde eine neue Tiroler

Gemeindeordnung erlassen. Diese enthält keine Bestimmung. welche irühere Gemeindeordnungen mit

dem ln-Kralt-Treten der neuen Gemoindordnung außer Krait lral. Laut Erkenntnis VJSlg 9336/1982 kennt

das Gemeinderecht seil der Einlührung der Deutschen Gemeindeordnung mit 01.10.1938 Ortschalten und

Fraklionen innerhalb der Gemeinde nicht mehr, die Gemeinde ist Bechtsnachfolgerin dieser Einrichiungen.

Wenn nunmehr seilens dgr AgErgemeinschaft Obermjeming, für den Fall, da§s die Fraklion Obermieming

als Rechtsvorgängerin der heuliger Gomeinde [,'lemlng ieslgestelll wird, oingewendet wird, dass die

Agrargemeinschaft Obermieming aufgrund Ersitzung Eigentümerin des verfahrensgegensländiichen

ctundstückes ist, so ist dern zu entgegnen, dass dle dem Gemeindegut immanenle Nutzung {§ 68 Abs. 3

Tiroler Gemeindeordnung) durch Ausübung derselben nicht einen Er§ilzungstalbesland im Sinne der

zivilrechtlichen Besiimmungen eriül|i. Dles deswegen, da gerade die Nutzung aul lremdem Gut das

Gemeindeout klassiliziert.

Aber auch die Ausübung der Jagd, sei es durch Verpachtung, sei es durch Ausübung des Jagdrechlgs

selbsl, vermag njcht eine Ersilzung lm Rahrmen der zivikechtlichen Beslimmungen zu bewirken.

Diesbezüglich hat nämlich der Obersle Gerichlshol ln seiner Enlscheidung vom 2408 1995' GZl.

2Ob1524/95, unter Verweis auf weitere Rechlssprechung ausgerührt, dass aus der Ausübung des

Jagdrechtes keine weile.gehende Rechte abgeleitel werden können. Die Ersitzung setzt nämlich den

Besitz elnes Rechtes voraus, dass seinen lnhall nach dem zu erwerbenden Recht entsprechen muss

Wenn auch das Jagdrecht selbst nicht ersessen werdon kann. reichl iedoch dessen Ausübung zum

Erweb des Sachbesitzes nichl aus. Schließlich kann die aul öffentlich-rechtlichen Verp{lichtungen

beruhende Bezahlung der Grundsteuer nicht zum EigentumseNerb durch Ersitzung {ühren.

Zusammeniassend kann daher fesigehalten werden, dass es sich aulgrund der vorstehenden

Ausiührungen bel der Fraklion Obermieming um dle Rechtsvorgängerin der heutigen politischen

cemeinde lvliemlno handelt. Daher steht das Eigeniumsrecht an dem in der EZ 533 GB 80103 Mieming

alleinig vorgetragenen Grundstück 9535/2 allelnig der Gemeinde Mieming zu. Weilers lolgl daraus, dass

auch die auf diesem Grundstück erzielten Einnahmen (zB Jagdpachteinnahmen), welche nicht der

Nutzung des Gemeindegutes zut Deckung des Haus_ und Gutsbedarfes zuzuordnen sind, der Gemeinde

Ivliemino als bücherliche Eigeniümerln zilslehen. Es war daher dieses Grundstück als

agrargemelnschallliches Grundstück lm Sinne des § 33 Abs 2 Z. 1 TFLG 1996 zu quali{izieren'



Aufgrund der vorstohenden Auslirhrungen konnten daher die seilens der Agrargemeinschait Obermieming

beantragien Beweisanbote, so insbesondere die Einholu0g eines historischef Sachbelundes sowie die

Vernehmung sämtlicher Mitglieder der Agrargemeinschaft, unterbleiben, weshalb spruchgemäR zu

entscheiden wat,

Für das Amtder Landesregierung:

Dr. Kaltenböck

Eroeht an:
1. Agrargemelnschalt Obemieming, zH Bechtsanwälte Ofier & Partner, Ivluseumstraße 16,

6020lnnsbruck

2. Gemeinde Mieming, zH Bürgermeister l/ag. Dr. Franz Dengg, Obermioming 175,6414 l/ieming

Zur Kenntnis an:
. Abt. AgraMirtschatt, Per E-[,]äil

. Abt. Gemeindeangelegenheiten, per E-Mail

. Abt. Justiziariat, per E-Mail


